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1.	 Vorwort

Sehr geehrte/r Leser/in,

vielen Dank, dass Sie sich für ein Produkt der PTM mechatronics GmbH 
entschieden haben.

Unsere Produkte der Antriebs- und Rührwerkstechnik werden mit höchster 
Qualität und den neuesten Fertigungsverfahren hergestellt.

Unser Service umfasst die gesamte Wertschöpfungskette Ihres Produktes, 
von Beratung und Angebot über Entwicklung und Produktion bis hin zu 
einem zuverlässigen After-Sales Service. Neben unserem Standardange-
bot sind auch Ihre kundenspezifischen Anforderungen bei uns in besten 
Händen.

Wir verfügen über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem nach ISO 
9001:2015. Für die eigenständige Herstellung und den Vertrieb von ATEX-
zertifizierten Produkten führen wir zusätzlich ein zertifiziertes Qualitätsma-
nagement nach ISO/IEC 80079-34:2018-08. Damit bieten wir Ihnen maxi-
male Sicherheit in allen explosionsgefährdeten Umgebungen einschließlich 
ATEX-Zone 0.

Wir legen besonderen Wert darauf, Sie in allen Bereichen rund um die An-
triebs- und Rührwerkstechnik begleiten und unterstützen zu können. Des-
halb haben wir uns mit unseren Technologien und unserem Know-How auf 
unsere Kernindustrien Chemie, Food, Pharma, Kosmetik und Automation 
spezialisiert: ATEX, Edelstahl, Lebensmittelsicherheit, Reinraum, Schutz-
art IP68 und mehr.

Sollten Sie mehr erfahren wollen über unseren Service oder unsere Pro-
dukte, kontaktieren Sie uns gerne oder besuchen Sie unsere Website unter: 
www.ptm-mechatronics.com.
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2.	 Allgemeine Hinweise

2.1. Gebrauch der Dokumentation

Die vorliegende Betriebsanleitung ist die Originalbetriebsanleitung.

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Antriebes. Sie wendet sich an alle Personen, 
die Arbeiten an dem Antrieb ausführen.

Stellen Sie diese Betriebsanleitung in einem leserlichen Zustand in der Nähe des An-
triebes zur Verfügung. Alle Betreiber und Anwender des Antriebes sowie Personen, die 
eigenverantwortlich am Antrieb arbeiten, müssen die Betriebsanleitung vollständig ge-
lesen und verstanden haben. Aufgrund der verschiedenen Baugrößen und Ausstattungs-
varianten können die in dieser Betriebsanleitung dargestellten Abbildungen von Ihrem 
Antrieb abweichen. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an den Kundendienst der PTM 
mechatronics GmbH.

2.2. Hinweise

In der Betriebsanleitung wird folgende Symbolik verwendet:

Allgemeine Hinweise.

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung.

Warnung vor heißen Oberflächen.

Warnung vor automatischem Anlauf.

Weiterführende Informationen in externen Dokumentationen 
beachten und anwenden.

2.3. Mängelhaftungsansprüche

Stellen Sie sicher, dass diese Betriebsanleitung vor jeglichen Arbeiten am und mit dem 
Antrieb gelesen wird. Dies ist die Voraussetzung für einen störungsfreien Betrieb des 
Antriebes und das Bestehen etwaiger Mängelhaftungsansprüche.

3



2.4. Produktnamen und Marken

Die in dieser Dokumentation genannten Produktnamen sind Marken oder eingetragene 
Marken der jeweiligen Titelhalter.

2.5. Urheberrechtsvermerk

Das Urheberrecht liegt bei der PTM mechatronics GmbH. Die unerlaubte Vervielfälti-
gung, Verarbeitung, Bearbeitung oder Verbreitung, sowie jede andere Art der Verwertung 
ist untersagt.

3.	 Hersteller und Kundendienst

PTM mechatronics GmbH 
Gewerbepark 1 
D-82281 Egenhofen, Deutschland 
Tel.:		  +49 8134 - 25 797 - 0 
Fax:		  +49 8134 - 25 797 - 99 
E-Mail:	 info@ptm-mechatronics.com 
Internet:	 www.ptm-mechatronics.com

Sollte Ihr Produkt trotz aller Sorgfalt doch einmal nicht Ihren Anforderungen genügen, zögern 
Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren.

Bitte nehmen Sie immer Kontakt mit unserem Kundenservice auf, bevor Sie einen Antrieb an 
uns zurücksenden, damit wir Ihren Vorgang korrekt zuordnen können. Bitte halten Sie hierfür 
die Gerätenummer bereit.

4.	 Sicherheit und Betreiberpflichten

Betreiber und Anwender müssen sich vor Inbetriebnahme mit dem Antrieb und seinen An-
wendungsmöglichkeiten vertraut machen. Die Betriebsanleitung ermöglicht den sicheren und 
effizienten Betrieb des Antriebes. Stellen Sie deshalb sicher, dass die Betriebsanleitung von 
allen Betreibern und Anwendern vor Inbetriebnahme des Antriebes vollständig durchgelesen 
wird. Die Hinweise müssen während des Betriebs unbedingt eingehalten werden.

Lesen und beachten Sie zusätzlich die Betriebanleitung des An-
triebsherstellers.

Bestimmte Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Dies 
sind insbesondere:

•	Montage und Installation
•	Anschluss und Inbetriebnahme
•	Wartung und Instandhaltung
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•	Außerbetriebnahme und Demontage
Bitte beachten Sie zusätzlich Folgendes:

•	RL 1999/92/EG (Gesundheitsschutz und Sicherheit der Arbeitnehmer)
•	allgemeine Sicherheitsbestimmungen und örtliche Arbeitsschutzvorschriften
•	Warnhinweise auf dem Antrieb
•	Antriebe mit Beschädigungen nicht in Betrieb nehmen

Bitte beachten Sie die Unfallverhütungsvorschriften und eventuell 
zusätzliche Sicherheitsvorschirften und Regelwerke des jeweiligen 
Landes!

5.	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Antriebe dienen zum Antreiben von Rührwellen und Rührorganen (z.B. zum Aufrühren 
und Mischen von Flüssigkeiten und Pulvern in offenen oder geschlossenen Behältern). Achsen 
o.ä.. Diese werden in der Betriebsanleitung allgemein als "Antrieb/e" bezeichnet. Sie müssen 
für einen sicheren Betrieb fest mit einem Gehäuse verbunden oder auf dem Deckel eines 
Behälters oder an einer Fassdeckelhubeinrichtung montiert sein. Beim Verbau des Antriebs in 
elektrische Anlagen oder Maschinen müssen vor Gebrauch alle lokalen Gesetze und Richtlinien 
für die Anlage oder Maschine beachtet worden sein.

5.1. Allgemeines

Die Antriebe sind nur für eine sachgerechte und bestimmungsgemäße Verwendung zu-
gelassen. Bei Zuwiderhandlungen oder Manipulationen jeglicher Art an den Antrieben 
erlöschen Garantie und Herstellerverantwortung.

Bitte beachten Sie deshalb folgende Hinweise:

•	Die Drehzahlbereiche der Antriebe müssen eingehalten werden.
•	Die in der Betriebsanleitung spezifizierten Umgebungsbedingungen sind unbedingt 

einzuhalten. 
•	Der Betreiber hat bei der Verwendung von Anbauteilen, wie etwa Rührwelle und Rühr-

organ, für eine fachgerechte Montage dieser zu sorgen.

5.2. Zusätzliches für die Verwendung im Ex-Bereich

Der Antrieb kann in folgenden explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden:

•	als Zonentrennung zwischen Zone 0 und Zone 1
•	Zone 1 
•	Zone 21 
•	Zone 2 
•	Zone 22 
Bitte beachten Sie folgende Vorgaben für die Anwendung im Ex-Bereich:
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•	Der Antrieb darf in explosionsgefährdeten Umgebungen nur durch geschultes Fach-
personal in Betrieb genommen werden.

•	Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass keine Fremdkörper im Rührbehältnis sind, die 
bei Betrieb zu Funkenbildung führen können.

•	Bei Entladung elektrostatisch aufgeladener Teile können zündfähige Funken entstehen. 
Gefährliche elektrostatische Aufladungen durch das Mischen von Flüssigkeiten oder 
Schüttgütern müssen vermieden werden. 

•	Schützen Sie die Antriebe vor herunterfallenden Gegenständen.
•	Die Verwendung der Antriebe ist nur bei vollständig geschlossenen und unversehrten 

Gehäusen zulässig. 
•	Die Verwendung beschädigter Antriebe ist nicht zulässig.
•	Reduzieren Sie die Anzahl und Auswahl demontierbarer Verbindungen auf ein Mindest-

maß. Halten Sie Kabel möglichst kurz und vermeiden Sie mechanische Spannungen.
•	Es dürfen nur solche Zubehörteile in explosionsgefährdeten Bereichen verwendet wer-

den, die alle Anforderungen der europäischen Richtlinien und der jeweiligen nationalen 
Gesetzgebung erfüllen. 

•	Eine direkte gefährliche elektrostatische Entladung auf die Betriebsmittel ist nicht zu-
lässig. Solche Entladungen können im Normalfall nicht durch Menschen erzeugt wer-
den, sondern erfordern eine Druckluftdüse o.ä. 

•	Beim Einsatz im Staub-Ex-Bereich sind bezüglich Mindestzündenergie die nationalen 
Regelwerke und die Betreiberrichtlinien zu beachten.

•	Blitzschutzmaßnahmen sind durch den Betreiber zu gewährleisten. 
•	Bitte beachten Sie beim Rühren in nicht leitfähigen oder nicht ableitfähigen Behältern 

die Betreiberrichtlinien, nationale Regelwerke und Datenblätter der zu rührenden Me-
dien. Ggf. ist eine Inertisierung notwendig bzw. leitfähige Additive müssen hinzugefügt 
werden. Diese Maßnahmen sind durch den Betreiber zu erfüllen.

•	Der Antrieb ist mechanisch für einen Durchtrittsbetrieb ausgelegt. Des Weiteren kann 
er im Tocken- bzw. Leerlauf betrieben werden. Beachten Sie hierzu Betreiberrichtlinien, 
nationale Regelwerke und Datenblätter der zu rührenden Medien. Bei der Verwendung 
des Rührwerks im Durchtrittsbetrieb muss die Zündgefahr der mechanisch erzeugten 
Funken betrachtet und sicher vermieden werden.

•	Achten Sie bei der Dimensionierung der Welle auf ausreichenden Abstand zur Behäl-
terwand, um einen Kontakt der Welle mit dem Behälter auszuschließen.

•	Achten Sie darauf, dass keine Wärme durch eine chemische Reaktion zweier Medien 
entstehen kann.

•	Schlagvorgänge unter Beteiligung von Rost und Leichtmetallen mit ihren Legierungen 
können zündfähige Funken bilden. Verwenden Sie daher keine Werkzeuge mit korro-
dierten Oberflächen.

•	Berücksichtigen Sie bei der Auswahl von Werkstoffen, Materialien und Befestigungs-
zubehör Korrosion, Verschleiß und sonstige Wechselwirkungen.

•	Weitere Gefährdungen bei der Verwendung des Antriebs für ein Rührwerk sind durch 
den Hersteller zu ermitteln. Resultierende Zündgefahren müssen hier durch entspre-
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chende Explosionsschutzmaßnahmen reduziert werden.
•	Es gilt ein eingeschränkter Temperaturbereich von -10°C ≤ Ta ≤ +40°C.

6.	 Transport und Lagerung

Der Antrieb wird in einer Verpackung aus Karton geliefert und ist durch diese geschützt. Stel-
len Sie sicher, dass diese nicht beschädigt wird. Prüfen Sie den Antrieb nach Erhalt auf Voll-
ständigkeit und Transportschäden. Vermerken Sie offensichtliche Transportschäden auf den 
Frachtpapieren und lassen sich diesen durch den Transporteur quittieren. Bei versteckten 
Transportschäden kontaktieren Sie uns mit entsprechender Dokumentation des Schadens und 
Gerätenummer. Sollte der Antrieb offensichtlich beschädigt sein, darf er nicht montiert, instal-
liert oder in Betrieb genommen werden.

Zur Lagerung bitte folgende Bedingungen beachten:

•	Trocken lagern
•	Vor Erschütterungen schützen 
•	Lagertemperatur: 10°C bis 40°C
Kontrollieren Sie nach längerer Lagerung den Zustand aller Teile vor Gebrauch:

•	Korrosion an Motor und Komponenten
•	Versprödung, Verhärtung, Rissbildung an Dichtungen
•	Eindringen von Feuchtigkeit und Schmutz
Beseitigen Sie vor Inbetriebnahme Lagerungsrückstände vollständig bzw. tauschen Sie beein-
trächtige Teile aus. Bitte beachten Sie hierzu die Hinweise unter „4. Sicherheit und Betreiber-
pflichten“ auf Seite 4.

7.	 Elektroarbeiten

7.1. Sicherheit bei Elektroarbeiten

Bitte beachten Sie bei Elektroarbeiten während Installation oder Wartung folgende Hin-
weise:

•	Elektroarbeiten dürfen nur durch ausgebildete Elektrofachkräfte durchgeführt werden
•	Halten Sie die folgenden Sicherheitsregeln ein:

	– Freischalten
	– Gegen Wiedereinschalten sichern
	– Spannungsfreiheit allpolig feststellen
	– Erden und kurzschließen
	– Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

•	An allen Leistungsanschlüssen und an angeschlossenen Klemmen und Kabeln treten im 
eingeschalteten Zustand gefährliche Spannungen auf, auch, wenn der Motor stillsteht.

7.2. Elektrischer Anschluss
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Beachten Sie die Hinweise zum elektrischen Anschluss in der 
Betriebsanleitung des Antriebsherstellers.

Beachten Sie die Hinweise unter Punkt „9. Elektrische Instal-
lation“ auf Seite 9.

8.	 Mechanische Installation

8.1. Allgemeine Hinweise

Die Oberflächentemparatur kann während des Betriebs mehr 
als 60°C betragen. Bitte nicht berühren. Vor Berührung aus-
kühlen lassen.

Auch während eines Probebetriebs müssen etwaige Überwachungs- und Schutzeinrich-
tungen in Betrieb sein. Stellen Sie sicher, dass die Schutzeinrichtungen dem aktuellen 
Gefährdungspotenzial der Anwendung entsprechen und funktionsfähig sind.

Bei Betrieb muss auf heiße Oberflächen sowie bewegliche, blanke oder unter Spannung 
stehende Teile geachtet werden.

Etwaige Transportsicherungen müssen vor Betrieb entfernt werden.

Sollte es während des Betriebs Abweichungen von der normalen Funktionsweise des 
Antriebes geben, muss er abgeschaltet werden. Dazu gehören etwa auffällige Geräusche, 
erhöhte Temperatur oder ungewöhnliche Vibrationen. Vor einem erneuten Anlaufen 
muss die Ursache ermittelt und beseitigt werden. Bei Fragen wenden Sie sich an unseren 
Kundendienst unter „3. Hersteller und Kundendienst“ auf Seite 4.

Trennen Sie den Antrieb vor jeder Inspektion oder Überarbeitung von der Stromversor-
gung.

Schließen und verschrauben Sie den Klemmenkasten vor dem Anschließen der Strom-
versorgung.

Motoren mit Rücklaufsperre dürfen nie über längeren Zeitraum bei oder unterhalb der 
Drehzahl betrieben werden, bei der die Klemmkörper aufgrund der zu geringen Flieg-
kräfte am Innen- und Außenring reiben.

8.2. Montage

Bei der Montage sind die Angaben auf dem Typenschild maßgebend. Bitte beachten Sie 
grundsätzlich die Sicherheitshinweise unter Punkt „4. Sicherheit und Betreiberpflichten“ 
auf Seite 4.
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•	Prüfen Sie, ob die Angaben auf dem Typenschild mit dem Spannungsnetz oder der 
Ausgangsspannung des Umrichters übereinstimmen.

•	Prüfen Sie den Antrieb auf Schäden.
•	Prüfen Sie den Antrieb auf verbliebene Transportsicherungen.
•	Prüfen Sie die Umgebungstemperatur anhand des Typenschild (auch am Getriebe) und 

nehmen Sie ggf. entsprechende Anpassungen vor.
•	Sorgen Sie für eine neutrale Umgebung ohne Öle, Säuren, Gase, Dämpfe, Strahlungen 

etc.
•	Die Aufstellungshöhe bemisst sich auf max. 1000m über NHN.
•	Beachten Sie Einschränkungen für den Geber.
•	Beachten Sie die Angaben zur mechanischen Installation im Anhang zur Betriebsanlei-

tung im Falle eines FS-Logos auf dem Typenschild.
•	Reinigen Sie vor der Montage den Deckel, um eine sichere Auflage des Antriebs zu 

gewährleisten.
•	Setzen Sie den Antrieb auf den Deckel/das Gehäuse/die Fassdeckelhubeinrichtung, 

richten Sie ihn mittig aus und fixieren Sie ihn mit acht Schrauben.

Ø45

M6 (8x)

45° (8x)

Ø
14

0

9.	 Elektrische Installation

9.1. Allgemeine Hinweise
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Stromschlag wegen falscher Installation! Tod oder schwere 
Verletzungen.

Die Rührwerksantrieb ist in den Potentialausgleich einzubin-
den.

•	Verwenden Sie zum Schalten des Motors Schaltkontakte der Gebrauchskategorie AC-3 
nach EN 60947-4-1.

•	Verwenden Sie zum Schalten der Bremse Schaltkontakte, die, abhängig von Art und 
Ausführung der Bremse, den folgenden Gebrauchskategorien entsprechen:

	– Schaltkontakte für die Versorgungsspannung bei Betrieb mit Wechselspannung 
(AC): AC-3 gemäß EN 60947-4-1 oder AC-15 gemäß EN 60947-5-1.

	– Schaltkontakte für die Versorgungsspannung bei Betrieb mit Gleichspannung (DC): 
Vorzugsweise AC-3 oder DC-3 gemäß EN 60947-4-1, alternativ sind auch Kontak-
te nach Gebrauchskategorie DC-13 gemäß EN 60947-5-1 zulässig.

	– Schaltkontakte für die optionale gleichstromseitige Trennung: AC-3 gemäß EN 
60947-4-1.

•	Beachten Sie bei umrichtergespeisten Antrieben die entsprechenden Verdrahtungshin-
weise in der Betriebsanleitung des Frequenzumrichters.

9.2. Anschluss-Schaltbilder und Belegungspläne

Bitte beachten Sie bei Anschluss des Motors die beigefügten Anschluss-Schaltbilder. Ein 
Anschluss ohne Anschluss-Schaltbild ist nicht gestattet.

9.3. Verdrahtungshinweise

Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise unter Punkt „4. Sicherheit und Betreiberpflich-
ten“ auf Seite 4 und Punkt „9.1. Allgemeine Hinweise“.

Um eine Störung der Bremsenansteuerung zu verhindern, müssen Bremszuleitungen im-
mer getrennt von anderen ungeschirmten Leistungskabeln mit getakteten Strömen ver-
legt werden. Leistungskabel mit getakteten Stromen sind insbesondere:

•	Ausgangsleitungen von Frequenz- und Servoumrichtern, Sanftanlauf- und Bremsge-
räten

•	Zuleitungen zu Bremswiderständen u.ä.
Bei netzbetriebenen Motoren und der Verwendung der gleich- und wechselstromseitigen 
Abschaltung muss die Verbindung zwischen Bremsgleichrichter und externem Schütz-
kontakt in einem separaten Leistungskabel getrennt von der Motorspannungsversorgung 
ausgeführt werden.

Zum Schutz vor einer Störung der Motorschutzeinrichtungen dürfen:

•	separat abgeschirmte Zuleitungen gemeinsam mit getakteten Leistungsleitungen in 
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einem Kabel verlegt werden.
•	ungeschirmte Zuleitungen nicht gemeinsam mit getakteten Leistungsleitungen in ei-

nem Kabel verlegt werden.

9.4. Besonderheiten beim Betrieb mit Frequenzumrichter

Beachten Sie hierzu die Angaben in der beigefügten Betriebs-
anleitung des Antriebsherstellers!

9.5. Außenliegende Erdung am Klemmenkasten, NF-Erdung

Beachten Sie hierzu die Angaben in der beigefügten Betriebs-
anleitung des Antriebsherstellers!

9.6. Verbesserung der Erdung (EMV), HF-Erdung

Beachten Sie hierzu die Angaben in der beigefügten Betriebs-
anleitung des Antriebsherstellers!

9.7. Besonderheiten beim Schaltbetrieb

Beachten Sie hierzu die Angaben in der beigefügten Betriebs-
anleitung des Antriebsherstellers!

9.8. Besonderheiten bei Drehfeldmagnetmotoren

Beachten Sie hierzu die Angaben in der beigefügten Betriebs-
anleitung des Antriebsherstellers!

9.9. Hinweise zum Anschließen des Motors

Berücksichtigen Sie unbedingt das gültige Anschluss-Schaltbild! Sollte das Schaltbild 
nicht vorhanden sein, darf der Motor weder angeschlossen noch in Betrieb genommen 
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werden. Das gültige Schaltbild können Sie kostenfrei bei unserem Kundendienst unter 
Punkt „3. Hersteller und Kundendienst“ auf Seite 4 anfordern.

Gefahr durch Verunreinigung im Klemmenkasten! Tod oder 
schwere Verletzungen.

•	Verschließen Sie den Klemmenkasten und nicht benötigte Öffnungen zur Kabelein-
führung staub- und wasserdicht.

•	Entfernen Sie vorhandene Fremdkörper, Verschmutzung und Feuchtigkeit aus dem 
Klemmenkasten.

Beachten Sie des Weiteren folgenden Punkte beim Anschließen des Motors:

•	Prüfung des Kabelquerschnitts
•	Richtige Anordnung der Klemmbrücken
•	Feste Verschraubung der Anschlüsse und Schutzleiter
•	Anschlussleitungen liegen frei, um Beschädigungen der Leitungsisolation zu verhindern
•	Einhaltung von Luftstrecken, siehe Punkt „7.2. Elektrischer Anschluss“ auf Seite 7 
•	Im Klemmenkasten: Wicklungsanschlüsse überprüfen und ggf. festziehen
•	Nach beiliegendem Schaltbild anschließen
•	Abstehende Drahtenden vermeiden
•	Motor der vorgeschriebenen Drehrichtung entsprechend anschließen

10.	 Inbetriebnahme

•	Bitte beachten Sie bei der Installation stets die Hinweise unter Punkt „4. Sicherheit und Be-
treiberpflichten“ auf Seite 4.

•	Bei auftretenden Problemen beachten Sie bitte Punkt „13. Beseitigung von Störungen“ auf 
Seite 16.

Enthält der Motor funktional sichere Motorkomponenten, ist folgender Sicherheitshinweis zu 
beachten:

Außer Kraft setzen der Sicherheitseinrichtung! Tod oder schwere 
Verletzungen.

•	Alle Arbeiten an Komponenten der funktionalen Sicherheit dürfen nur von ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden.

•	Alle Arbeiten an Komponenten der funktionalen Sicherheit müssen streng nach den Vor-
gaben dieser Betriebsanleitung. Bei Nichteinhaltung entfällt der Gewährleistungsanspruch.
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Beachten Sie hierzu gleichermaßen die Angaben in der beigefügten 
Betriebsanleitung des Antriebsherstellers!

Stromschlag wegen falscher Installation! Tod oder schwere Verlet-
zungen.

•	Verwenden Sie zum Schalten des Motors Schaltkontakte der Gebrauchskategorie AC-3 nach 
EN 60947-4-1.

•	Beachten Sie bei umrichtergespeisten Motoren die entsprechenden Verdrahtungshinweise 
in der Betriebanleitung des Frequenzumrichters.

Die Oberflächen des Antriebs können während des Betriebs hohe 
Temperaturen erreichen. Verbrennungsgefahr.

•	Der Antrieb muss vor jeglichen Arbeiten auskühlen.

Das angegebene maximale Grenzmoment (Mpk) sowie der maximale 
Strom (Imax) dürfen nicht überschritten werden, auch nicht bei Be-
schleunigungsvorgängen.

•	Mögliche Folge ist eine Beschädigung des Betriebssystems. Begrenzen Sie den maximalen 
Strom am Umrichter.

Begrenzen Sie die maximale Drezahl am Umrichter. Beachten Sie hier-
zu die Betriebsanleitung des Umrichters.

Beachten Sie beim Einsatz von Antrieben mit Bremse und Geber die 
Anmerkungen in der Betriebsanleitung des Antriebsherstellers.

Beachten Sie vor Inbetriebnahme die sicherzustellenden Punkte in der 
Betriebsanleitung des Antriebsherstellers.



11.	 Wartung und Instandhaltung

11.1. Allgemeine Hinweise

Warnung vor automatischem Anlauf. Tod oder schwere Ver-
letzung.

•	Schalten Sie den Antrieb und alle angeschlossenen Komponenten spannungslos bevor 
Sie mit Arbeiten an dem Antrieb beginnen.

•	Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht unbeabsichtigt eingeschalten werden kann.

Einatmen, Verschlucken von Bremsabrieb beim Öffnen der 
Bremse. Reizung von Atemwegen und -organen.

•	Tragen Sie eine Atemschutzmaske der Klasse FFP2.
•	Säubern Sie den Antrieb von Bremsabrieb mit geeigneten Mitteln.
•	Vermeiden Sie dabei ein Aufwirbeln des Bremsabriebs.
•	Sorgen Sie für eine gute Belüftung der Umgebung.

Die Oberflächen des Antriebs können während des Betriebs 
hohe Temperaturen erreichen. Verbrennungsgefahr.

•	Der Antrieb muss vor jeglichen Arbeiten auskühlen.
Bei Temperaturen unter 0°C kann es zu Beschädigungen der Wellendichtringe bei der 
Montage kommen. Sorgen Sie daher für eine Umgebungstemparatur von über 0°C.

Streichen Sie die Wellendichtringe im Bereich der Dichtlippe vor Montage mit einem 
Fettdepot.

Beachten Sie bezüglich der zu verwendenden Schmierstoffe die 
entsprechenden Angaben in der Betriebsanleitung des Antriebs-
herstellers.

Wenden Sie sich zum Tauschen von Reibscheiben an unseren Kundendienst unter Punkt 
„3. Hersteller und Kundendienst“ auf Seite 4.
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Führen Sie Reparaturen oder Veränderungen am Antrieb nicht 
selbsttätig aus. Wenden Sie sich an unseren Kundendienst unter 
Punkt „3. Hersteller und Kundendienst“ auf Seite 4.

Stellen Sie sicher, dass vor dem Wiedereinschalten des Motors alle Hinweise beachtet 
wurden. Führen Sie hierfür einen Prüfbericht oder nehmen Sie entsprechende Kenn-
zeichnungen am Motor vor.

Führen Sie nach allen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten immer eine Sicherheits- 
und Funktionskontrolle durch (thermischer Schutz).

11.2. Inspektions- und Wartungsintervalle

Beachten Sie die angegebenen Intervalle in der Betriebsanleitung 
des Antriebsherstellers.

11.3. Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

Führen Sie die in der Betrirebsanleitung des Antriebsherstellers 
angegebenen Inspektions- bzw. Wartungsarbeiten durch. Beach-
ten Sie hierzu die entsprechenden Sicherheitshinweise.

11.4. Dichtungen und Wellendichtringe

Dichtungen und Wellendichtringe sind Verschleißteile. Die Faktoren, die den Verschleiß 
ungünstig beeinflussen, sind die Betriebsstunden und die Drehzahl. Weitere Faktoren, 
die den Verschleiß fördern, sind Umgebungsbedingungen wie Temperatur, Stäube, Löse-
mittel und Dämpfe.

Die Beurteilung des Verschleißes obliegt dem Betreiber. Bei Bedarf müssen Dichtungen 
und Wellendichtringe ausgetauscht werden.

11.5. Getriebe-Entlüftung

Die Funktion der Entlüftungsventile wird durch Staub und Schmutz beeinträchtigt. Re-
sultierend daraus können Schäden am Getriebe entstehen. Kontrollieren Sie daher in 
regelmäßigen Abständen die Funktion des Entlüftungsventils und tauschen Sie es, wenn 
notwendig, aus. Bei starkem Staub- und Schmutzaufkommens in der Umgebung verwen-
den Sie einen Belüftungsfilter anstatt des Belüftungsventils.
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Beachten Sie weiterhin die Hinweise in der Betriebsanleitung des 
Getriebeherstellers.

12.	 Technische Daten

Ex-Kennzeichnung Gas		  II 1/2 G Ex h IIC T5 Ga/Gb

Ex-Kennzeichnung Staub		  II 1/2 D Ex h IIIC T100°C Da/Db

CE Kennzeichnung		   0408

Umgebungstemperatur		  -10°C bis + 40°C

Beachten Sie des Weiteren die technischen Daten auf dem Typen-
schild des Antriebs sowie in der Betriebsanleitungs des Antriebsher-
stellers.

13.	 Beseitigung von Störungen

13.1. Allgemeine Hinweise

Veränderungen jeglicher Art am Antrieb und seinen Anbauten 
sind nicht erlaubt und führen zum Erlöschen der Mängelhaftung.

Warnung vor automatischem Anlauf. Tod oder schwere Ver-
letzung.

•	Schalten Sie den Antrieb und alle angeschlossenen Komponenten spannungslos bevor 
Sie mit Arbeiten an dem Antrieb beginnen.

•	Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht unbeabsichtigt eingeschalten werden kann.

Die Oberflächen des Antriebs können während des Betriebs 
hohe Temperaturen erreichen. Verbrennungsgefahr.

•	Der Antrieb muss vor jeglichen Arbeiten auskühlen.
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Durch unsachgemäße Störungsbeseitung kann der Antrieb be-
schädigt werden. Mögliche Beschädigung des Antriebssystems.

•	Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. Wenden Sie sich hierfür an unseren Kunden-
dienst unter Punkt „3. Hersteller und Kundendienst“ auf Seite 4.

13.2. Störungen an Antrieb oder Anbauten

Beachten Sie bei Störungen des Antriebs die Betriebsanleitung 
des Antriebsherstellers.

14.	 Entsorgung

Bitte entsorgen Sie Verpackung und verbrauchte Teile gemäß den Bestimmungen des Landes, 
in dem der Antrieb installiert wird.

15.	 Explosionsschutz

15.1. Grundlagen

Beim Einsatz des Antriebes im explosionsgefährdeten Bereich ist nachfolgende EU-Richt-
linie für die Entwicklung des Produkts maßgebend:

Europäische Explosionsschutzrichtlinie:  2014/34/EU

Das Kennzeichen des nicht-elektrischen Betriebsmittels lautet:

  II 1/2 G Ex h IIC T5 Ga/Gb

  II 1/2 D Ex h IIIC T100°C Da/Db

0408

15.2. Vorschriften zum Explosionsschutz

Für Betriebsmittel in explosionsgefährdeten Bereichen sind vom Betreiber eine Reihe von 
Vorschriften zu beachten. Die folgende Auflistung gibt einen Überblick der wesentlichen 
Vorschriften.

Innerhalb der Europäischen Union gelten:

•	Richtlinie 1999/92/EG über Mindestvorschriften zur Verbesserung des Gesundheits-
schutzes und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die durch explosionsfähige Atmosphä-
ren gefährdet werden können

•	DIN EN 60079-0 über elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche - 
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Allgemeine Bestimmungen 
•	DIN EN 60079-10 über explosionsgefährdete Bereiche - Teil 10-1: Einteilung der ex-

plosionsgefährdeten Bereiche
•	DIN EN 60079-14 über elektrische Betriebsmittel für gasexplosionsgefährdete Be-

reiche - Teil 14: Elektrische Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen 
•	DIN EN 1127-1 über explosionsfähige Atmosphären - Explosionsschutz - Teil 1: 

Grundlagen und Methodik
•	DIN EN ISO 80079-36 Nichtelektrische Geräte für den Einsatz in explosionsgefährde-

ten Bereichen - Teil 1: Grundlagen und Anforderungen
•	DIN EN ISO 80079-37 Nichtelektrische Geräte zum Einsatz in explosionsgefährdeten 

Bereichen - Teil 5: Schutz durch konstruktive Sicherheit „c“

Weiterhin können zusätzliche nationale und internationale 
Vorschriften und Richtlinien gelten.

15.3. Zoneneinteilung für explosionsgefährdete Bereiche

Explosionsgefährdete Bereiche sind Bereiche, in denen aufgrund der örtlichen und be-
trieblichen Gegebenheiten eine explosionsfähige Atmosphäre in gefährlichen Mengen 
auftreten kann. Sie werden in mehrere Zonen unterteilt.

Für explosionsgefährdete Bereiche durch brennbare Gase, Dämpfe oder Nebel gilt:

•	Zone 0/20 - umfasst Bereiche, in denen eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre 
ständig oder langzeitig vorhanden ist.

•	Zone 1/21 - umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass eine gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre gelegentlich auftritt.

•	Zone 2/22 - umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass eine gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre nur selten und dann auch nur kurzzeitig auftritt.
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16.	 Bescheinigungen und Zertifikate
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Antriebs- und Rührwerkstechnik für
Drive and stirring technology for

FOOD | PHARMA | KOSMETIK | CHEMIE | AUTOMATION
FOOD | PHARMA | COSMETICS | CHEMICALS | AUTOMATION

WIR BRINGEN BEWEGUNG IN BESONDERE UMGEBUNGEN.

RÜHRWERKSANTRIEBE
AGITATOR DRIVES

FASSRÜHRWERKE
DRUM AGITATORS

CONTAINERRÜHRWERKE
CONTAINER AGITATORS

STATIVRÜHRWERKE
STAND AGITATORS

EDELSTAHLRÜHRWERKE
STAINLESS-STEEL AGITATORS

LABORRÜHRWERKE
LABORATORY AGITATORS

ZWEIHANDRÜHRWERKE
HAND-HELD AGITATORS

Rührwerkstechnik
Stirring technology

Energieeffiziente und leistungsstarke Rührwerke für alle Behältergrößen.
Energy-efficient and high-performance agitators for all container sizes.

Antriebstechnik
Drive technology

Energieeffiziente und leistungsstarke Motoren.
Energy-efficient and high-performance motors.

ATEX-ZERTIFIZIERT
ATEX-CERTIFIED

REINRAUM
CLEANROOM

EDELSTAHL
STAINLESS-STEEL

IP68 WASSERDICHT
IP68 WATERPROOF

MAGNETFELDFREI
WITHOUR MAGNETIC FIELDS
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FULL SERVICE PROVIDER 
FOR DRIVE AND STIRRING 
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1.	 Preface

Dear reader,

Thank you for choosing a product from PTM mechatronics GmbH.

Our drive and stirring technology products are manufactured with the hig-
hest quality and the latest manufacturing processes.

Our service covers the entire value chain of your product, from advice and 
quotation through development and production to a reliable after-sales 
service. In addition to our standard range, your customer-specific require-
ments are also in the best of hands with us.

We have a certified quality management system according to ISO 9001: 
2015. For the independent manufacture and sale of ATEX-certified pro-
ducts, we also have a certified quality management system in accordance 
with ISO / IEC 80079-34: 2018-08. We offer you maximum safety in all 
potentially explosive environments including ATEX zone 0.

We attach particular importance to being able to accompany and support 
you in all areas relating to drive and agitator technology. That is why we 
have specialized in our core industries of chemicals, food, pharmaceuticals, 
cosmetics and automation with our technologies and know-how: ATEX, 
stainless steel, food safety, clean rooms, protection class IP68 and more.

If you would like to find out more about our service or our products, please 
contact us or visit our website at: www.ptm-mechatronics.com.
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2.	 General information

2.1. Use of the documentation

These operating instructions are the original operating instructions.

These operating instructions are part of the drive. It is intended for everyone who works 
on the drive.

Provide these operating instructions in a legible condition near the drive. All operators 
and users of the drive as well as persons who work independently on the drive must 
have read and understood the operating instructions in full. Due to the different sizes 
and equipment variants, the illustrations shown in these operating instructions may differ 
from your drive. If you have any questions, please contact the PTM mechatronics GmbH 
customer service.

2.2. Notes

The following symbols are used in the operating instructions:

General instructions.

Danger high voltage.

Warning of hot surfaces.

Warning of automatic start.

Oberserve and apply additional information in external docu-
mentation.

2.3. Warranty claims

Make sure that these operating instructions are read before any work on or with the 
drive. This is the prerequisite for trouble-free operation of the drive and the existence 
of any warranty claims.
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2.4. Product names and trademarks

The product names mentioned in this documentation are trademarks or registered trade-
marks of the titleholders.

2.5. Copyright notice

The copyright lies with PTM mechatronics GmbH. The unauthorized duplication, proces-
sing, editing or distribution, as well as any other kind of exploitation is prohibited.

3.	 Manufacturer and customer service

PTM mechatronics GmbH 
Gewerbepark 1 
D-82281 Egenhofen, Germany 
Phone:	 +49 8134 - 25 797 - 0 
Fax:		  +49 8134 - 25 797 - 99 
Email:	 info@ptm-mechatronics.com 
Internet:	 www.ptm-mechatronics.com

If, despite all the care, your product does not meet your requirements, please do not hesitate 
to contact us.

Please always contact our customer service department before you send a drive back to us 
so that we can correctly assign your process. Please have the device number ready for this.

4.	 Safety and operator obligations

Operators and users must familiarize themselves with the drive and its possible applications 
before commissioning. The operating instructions enable safe and efficient operation of the 
drive. You should therefore ensure that the operating instructions are read in full by all ope-
rators and users before commissioning the drive. The instructions must be strictly adhered to 
during operation.

Please also read and observe the operating instructions from the 
drive manufacturer.

Certain work may only be carried out by qualified specialists. These are in particular:

•	Assembly and installation
•	Connection and commissioning
•	Maintenance and repair
•	Decommissioning and dismantling
Please also note the following:

•	RL 1999/92 / EG (health and safety of workers)
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•	general safety regulations and local occupational health and safety regulations
•	Warning notices on the drive
•	Do not start up damaged drives

Please observe the accident prevention regulations and any additional 
safety provisions and regulations of the respective country!

5.	 Intended use

The drives are used to drive agitator shafts and agitator elements (e.g. to stir up and mix liquids 
and powders in open or closed containers). Axes or similar. These are generally referred to in 
the operating instructions as "drive / s". For safe operation, they must be firmly connected to a 
housing or mounted on the lid of a container or on a drum lid lifting device. When installing the 
drive in electrical systems or machines, all local laws and guidelines for the system or machine 
must be observed before use.

5.1. General

The drives are only approved for proper and intended use. Any infringement or mani-
pulation of any kind on the drives will void the guarantee and the manufacturer's re-
sponsibility.

Therefore, please note the following:

•	The speed ranges of the drives must be adhered to.
•	The environmental conditions specified in the operating instructions must be obser-

ved.
•	When using add-on parts, such as the agitator shaft and impeller, the operator must 

ensure that these are properly installed.

5.2. Additional information for the use in Ex areas

The drive can be used in the following potentially explosive areas:

•	as zone separation between zone 0 and zone 1
•	zone 1 
•	zone 21 
•	zone 2 
•	zone 22 
Please note the following requirements for use in Ex areas:

•	The drive may only be put into operation in potentially explosive environments by 
trained specialist personnel.

•	The operator must ensure that there are no foreign bodies in the stirring container that 
could cause sparks during operation.
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•	When electrostatically charged parts are discharged, ignitable sparks can occur. Dange-
rous electrostatic charges from mixing liquids or bulk solids must be avoided.

•	Protect the drives from falling objects.
•	The use of the drives is only permitted if the housing is completely closed and unda-

maged.
•	The use of damaged drives is not permitted.
•	Reduce the number and selection of removable connections to a minimum. Keep ca-

bles as short as possible and avoid mechanical tension.
•	Only accessories that meet all the requirements of the European directives and the 

respective national legislation may be used in potentially explosive areas.
•	A direct dangerous electrostatic discharge on the equipment is not permitted. Nor-

mally, such discharges cannot be generated by humans, but require a compressed air 
nozzle or the like.

•	When used in dust-ex areas, the national regulations and operator guidelines must be 
observed with regard to minimum ignition energy.

•	Lightning protection measures are to be ensured by the operator.
•	When stirring in non-conductive containers, please observe the operator guidelines, 

national regulations and data sheets for the media to be stirred. Inerting may be ne-
cessary or conductive additives have to be added. These measures are to be carried 
out by the operator.

•	The drive is mechanically designed for pass-through operation. Furthermore, it can be 
operated in dry or idle mode. Please note the operator guidelines, national regulations 
and data sheets for the media to be stirred. When using the agitator in pass-through 
operation, the risk of ignition of mechanically generated sparks must be considered 
and safely avoided.

•	When dimensioning the shaft, ensure that there is sufficient distance from the contai-
ner wall to prevent the shaft from coming into contact with the container.

•	Make sure that no heat can arise from a chemical reaction between two media.
•	 Impact processes involving rust and light metals with their alloys can form ignitable 

sparks. Therefore, do not use tools with corroded surfaces.
•	When selecting materials and fastening accessories, take corrosion, wear and other 

interactions into account.
•	Further hazards when using the drive for an agitator must be determined by the ma-

nufacturer. The resulting ignition hazards must be reduced by taking appropriate ex-
plosion protection measures.

•	A limited temperature range of -10 ° C ≤ Ta ≤ + 40 ° C applies.

6.	 Transport and storage

The drive is delivered in cardboard packaging and is protected by it. Make sure that it does 
not get damaged. On receipt, check the drive for completeness and transport damage. Note 
any obvious transport damage on the shipping documents and have this acknowledged by the 
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carrier. In the event of hidden transport damage, please contact us with the relevant documen-
tation of the damage and the device number. If the drive is obviously damaged, it must not be 
assembled, installed or put into operation.

Please note the following conditions for storage:

•	 Store in a dry place

•	 Protect from shocks

•	 Storage temperature: 10 ° C to 40 ° C

After long periods of storage, check the condition of all parts before use:

•	 Corrosion on drive and components

•	 Embrittlement, hardening, cracking of seals

•	 Penetration of moisture and dirt

Before commissioning, completely remove storage residues or replace damaged parts. Please 
note the information under „4. Safety and operator obligations“.

7.	 Electrical work

7.1. Safety in electrical work

Please note the following when doing electrical work during installation or maintenance:

•	Electrical work may only be carried out by trained electricians
•	Observe the following safety rules:

	– Unlock
	– Secure against restart
	– Determine all-pole absence of voltage
	– Ground and short-circuit
	– Cover or protect neighbouring parts under voltage

•	Dangerous voltages occur at all power connections and connected terminals and ca-
bles when the device is switched on, even when the motor is at a standstill.

7.2. Electrical connection

Please observe the information on the electrical connection in 
the operating insuctions of the drive manufacturer.

Please note the information under „9. Electrical installation“.
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8.	 Mechanical installation

8.1. General notes

The surface temperature can exceed 60°C during operation. 
Do not touch. Let cool down before touching.

Any monitoring and protective equipment must also be in operation during a trial run. 
Make sure that the protective devices correspond to the current hazard potential of the 
application and are functional.

During operation, attention must be paid to hot surfaces and moving, bare or live parts.

Any transport locks must be removed before operation.

If there are any deviations from the normal functioning of the drive during operation, it 
must be switched off. These include unusual noises, increased temperature or unusual 
vibrations. Before restarting, the cause must be determined and eliminated. If you have 
any questions, please contact our customer service under „3. Manufacturer and customer 
service“.

Disconnect the drive from the power supply prior to any inspection or revision.

Close and screw the terminal box before connecting the power supply.

Motors with a backstop must never be operated for a longer period of time at or below 
the speed at which the sprags rub against the inner and outer ring due to the insufficient 
centrifugal forces.

8.2. Assembly

During assembly, the information on the nameplate is decisive. Please always observe the 
safety instructions under „4. Safety and operator obligations“

•	Check whether the information on the nameplate corresponds to the voltage network 
or the output voltage of the inverter.

•	Check the drive for damage.
•	Check the drive for remaining transport locks.
•	Check the ambient temperature using the nameplate (also on the transmission) and 

make any necessary adjustments.
•	Provide a neutral environment without oils, acids, gases, vapors, radiation, etc.
•	The installation height is measured at a maximum of 1000m above sea level.
•	Note the restrictions for the encoder.
•	Observe the information on mechanical installation in the appendix to the operating 

instructions in the case of an FS logo on the nameplate.
•	Before installation, clean the cover to ensure that the drive is securely positioned.
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•	Place the drive on the lid / the housing / the drum lid lifting device, align it centrally 
and fix it with eight screws.

Ø45

M6 (8x)

45° (8x)

Ø
14

0
9.	 Electrical installation

9.1. General notes

Electric shock due to incorrect installation! Death or serious 
injuries.

The agitator drive is to be integrated into the equipotential 
bonding.

•	Use switch contacts of utilization category AC-3 according to EN 60947-4-1 to switch 
the motor.

•	To switch the brake, use switching contacts that, depending on the type and design of 
the brake, correspond to the following utilization categories:

	– Switching contacts for the supply voltage when operating with alternating voltage 
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(AC): AC-3 according to EN 60947-4-1 or AC-15 according to EN 60947-5-1.
	– Switching contacts for the supply voltage when operated with direct voltage (DC): 
Preferably AC-3 or DC-3 according to EN 60947-4-1, alternatively contacts accor-
ding to utilization category DC-13 according to EN 60947-5-1 are also permitted.

	– Switching contacts for the optional DC isolation: AC-3 according to EN 60947-4-1.
•	 In the case of converter-fed drives, observe the corresponding wiring instructions in 

the operating instructions for the frequency converter.

9.2. Connection diagrams and allocation plans

Please note the attached wiring diagrams when connecting the motor. A connection wit-
hout a connection diagram is not permitted.

9.3. Wiring instructions

Please note the safety instructions under „4. Safety and operator obligations“ and „9.1. 
General notes“.

In order to prevent a malfunction of the brake control, brake cables must always be laid 
separately from other unshielded power cables with clocked currents. Power cables with 
clocked currents are in particular:

•	Output lines from frequency and servo converters, soft starters and braking devices
•	Supply lines to braking resistors, etc.
In the case of mains-operated motors and the use of cut-off in the DC and AC circuits, 
the connection between the brake rectifier and the external contactor contact must be 
made in a separate power cable separate from the motor voltage supply.

To protect against a malfunction of the motor protection devices:

•	separately shielded supply lines can be laid together with clocked power lines in one 
cable.

•	unshielded supply lines are not laid together with clocked power lines in one cable.

9.4. Special particularities when operating with a frequency converter

Please note the information in the attached operating instucti-
ons from the drive manufacturer.

9.5. External earthing on the terminal box, LF earthing

Please note the information in the attached operating instruc-
tions from the drive manufacturer.
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9.6. Improvement of the grounding (EMC), HF grounding

Please note the information in the attached operating instruc-
tions from the drive manufacturer.

9.7. Special particularities in switching operation

Please note the information in the attached operating instruc-
tions from the drive manufacturer.

9.8. Special particularities of rotating field magnet motors

Please note the information in the attached operating instruc-
tions from the drive manufacturer.

9.9. Notes on connecting the motor

It is essential to take into account the valid wiring diagram! If the circuit diagram is not 
available, the motor must neither be connected nor put into operation. You can obtain 
the valid circuit diagram free of charge from our customer service under „3. Manufacturer 
and customer service“

Danger from contamination in the terminal box! Death or se-
rious infuries.

•	Seal the terminal box and any openings for cable entry that are not required in a dust-
tight and waterproof manner.

•	Remove any foreign bodies, dirt and moisture from the terminal box.
Please also note the following points when connecting the motor:

•	Check the cable cross-section
•	Correct arrangement of the terminal bridges
•	Fixed screw connection of the connections and protective conductor
•	Connection cables are exposed to prevent damage to the cable insulation
•	Compliance with clearances, see „7.2. Electrical connection“.
•	 In the terminal box: check winding connections and tighten if necessary
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•	Connect according to the enclosed circuit diagram
•	Avoid protruding wire ends
•	Connect the motor for the prescribed direction of rotation

10.	 Commissioning

•	During installation, please always observe the instructions under point „4. Safety and ope-
rator obligations“.

•	 In the event of problems, please refer to point „13. Elimination of malfunctions“.
If the motor contains functionally safe motor components, the following safety information 
must be observed:

Disable safety device! Death or serious injuries.

•	All work on functional safety components may only be carried out by trained specialist per-
sonnel.

•	All work on functional safety components must strictly follow the specifications in these 
operating instructions. In the event of non-compliance, the warranty claim is void.

Please also note the information in the attached operating instruc-
tions from the drive manufacturer.

Electric shock due to incorrect installation! Death or serious injuries.

•	Use switch contacts of utilization category AC-3 according to EN 60947-4-1 to switch the 
motor.

•	For inverter-fed motors, observe the corresponding wiring instructions in the operating ins-
tructions for the frequency inverter.

The surface of the drive can reach high temperature during opera-
tion. Risk of burns.

•	 The drive must cool down before any work.
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The specified maximum limit torque (Mpk) and the maximum current 
(Imax) must not be exceeded, not even during acceleration processes.

•	The possible consequence is damage to the operating system. Limit the maximum current 
at the converter.

Limit the maximum speed on the converter. Please refer to the opera-
ting instructions of the converter.

When using drives with brakes and encoders, note the comments in 
the operating insructions of the drive manufacturer.

Before commissioning, observe the points to be ensured in the opera-
ting instruction of the drive manufacturer.

11.	 Maintenance and repair

11.1. General notes

Warning of automatic start. Death or serious injury.

•	Disconnect the drive and all connected components from the power supply before 
starting work on the drive.

•	Make sure that the drive cannot be switched on unintentionally.

Inhalation, swallowing of brake debris when opening the brake. 
Irritation of the respiratory tract and organs.

•	Wear a class FFP2 respirator.
•	Use suitable means to clean the drive from brake debris.
•	Avoid whirling up brake abrasion.



•	Make sure the area is well ventilated.

The surfaces of the drive can reach high temperature during 
operation. Risk of burns.

•	The drive must cool down before any work.
At temperatures below 0 ° C, the shaft sealing rings can be damaged during assembly. 
You should therefore ensure an ambient temperature of over 0 ° C.

Before assembly, coat the shaft sealing rings in the area of ​​the sealing lip with a grease 
deposit.

Observe the relevant information in the operating instructions of 
the drive manufacturer with regard to the lubricants to be used.

To replace friction disks, contact our customer service under „3. Manufacturer and cus-
tomer service“.

Do not carry out reparis or changes to the drive yourself. Con-
tact our customer service under „3. Manufacturer and customer 
service“.

Make sure that all instructions have been observed before switching the motor on again. 
Carry out a test report for this or make appropriate markings on the motor.

Always carry out a safety and function check after all maintenance and repair work (ther-
mal protection).

11.2. Inspection and maintenance intervals

Observe the specified intervals in the operating instructions of 
the drive manufacturer.

11.3. Maintenance and repair work

Carry out the inspection and maintenacne work specified in the 
operating instructions of the drive manufacturer. Please note the 
corresponding safety instructions.
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11.4. Seals and shaft seals

Seals and shaft seals are wearing parts. The factors that have an unfavorable influence 
on wear are the operating hours and the speed. Other factors that promote wear include 
environmental conditions such as temperature, dust, solvents and vapors.

The operator is responsible for assessing wear. If necessary, the seals and shaft seals 
must be replaced.

11.5. Transmission ventilation

The function of the vent valves is impaired by dust and dirt. This can result in damage to 
the gear unit. You should therefore check the function of the vent valve at regular inter-
vals and replace it if necessary. If there is a lot of dust and dirt in the area, use a ventilation 
filter instead of the ventilation valve.

Please observe the information in the operating instructions of 
the transmission manufacturer.

12.	 Technical data

Ex marking gas		  II 1/2 G Ex h IIC T5 Ga/Gb

Ex marking dust		  II 1/2 D Ex h IIIC T100°C Da/Db

CE marking			    0408

Ambient temperature		  -10°C bis + 40°C

Also note the technical data on the drive nameplate and in the drive 
manufacturer's operating insturctions.

13.	 Elimination of malfunctions

13.1. General notes

Changes of any kind to the drive and its attachments are not 
permitted and will invalidate the liability for defects.
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Warning of automatic start. Death or serious injury.

•	Disconnect the drive and all connected components from the power supply before 
starting work on the drive.

•	Make sure that the motor cannot be switched on unintentionally.

The surfaces of the drive can reach high temparatures during 
operation. Risk of burns.

•	The drive must cool down before any work.

Improper troubleshooting can damage the drive. Possible dama-
ge to the drive system.

•	Use only original spare parts. To do this, contact our customer service under „3. Manu-
facturer and customer service“.

13.2. Störungen an Antrieb oder Anbauten

In case of malfunctions, observe the drive manufacturer's ope-
rating instructions.

14.	 Disposal

Please dispose of the packaging and used parts in accordance with the regulations of the 
country in which the drive is installed.

15.	 Explosion protection

15.1. Basics

When using the drive in potentially explosive areas, the following EU directive is decisi-
ve for the development of the product:

European explosion protection directive:  2014/34/EU

The identification of the non-electrical equipment is:
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  II 1/2 G Ex h IIC T5 Ga/Gb

  II 1/2 D Ex h IIIC T100°C Da/Db

0408

15.2. Explosion protection regulations

The operator must observe a number of regulations for equipment in potentially explosi-
ve areas. The following list gives an overview of the main regulations.

The following apply within the European Union:

•	Directive 1999/92 / EC on minimum requirements for improving the protection of 
health and safety of workers who may be endangered by explosive atmospheres

•	DIN EN 60079-0 on electrical equipment for potentially explosive areas - General 
provisions

•	DIN EN 60079-10 on potentially explosive areas - Part 10-1: Classification of poten-
tially explosive areas

•	DIN EN 60079-14 on electrical equipment for areas with a risk of gas explosion - Part 
14: Electrical systems in areas with a risk of explosion

•	DIN EN 1127-1 on explosive atmospheres - Explosion protection - Part 1: Fundamen-
tals and methodology

•	DIN EN ISO 80079-36 Non-electrical devices for use in potentially explosive areas - 
Part 1: Basics and requirements

•	DIN EN ISO 80079-37 Non-electrical devices for use in potentially explosive areas - 
Part 5: Protection through structural safety "c"

Additional national and international regulations and guideli-
nes may also apply.

15.3. Zone classification for potentially explosive areas

Hazardous areas are areas in which, due to the local and operational conditions, an explo-
sive atmosphere can occur in dangerous quantities. They are divided into several zones.

The following applies to areas at risk of explosion due to flammable gases, vapors or 
mists:

•	Zone 0/20 - includes areas in which a dangerous, explosive atmosphere is present 
continuously or for a long time.

•	Zone 1/21 - includes areas in which a dangerous, explosive atmosphere is to be ex-
pected occasionally.

•	Zone 2/22 - includes areas in which it is to be expected that a dangerous, explosive 
atmosphere occurs only rarely and then only for a short time.
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16.	 Certificates
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Translation certificate TÜV Austria

Certificate
(1)				   EU type examination certificate

in accordance with Directive 2014/34 / EU, Annex III, Section 6

(2) Devices and protective systems for the intended use in potentially explosive areas

 - Directive 2014 / 34EU.

(3)	EU type examination certificate number     TÜV-A 20ATEX 01113 X

(4)	Device: 			          Agitator drive with zone separation flange

	 Types:			          eco-Seal LIGHT	 eco-Seal PRO		
					            eco-Seal INOX	 eDRIVE

(5) Manufacturer:		         PTM machatronics GmbH 

(6)	Address:			          Gewerbepark 1   D-82281 Egenhofen

(7)	The design of this device and its various permissible versions are specified in the appendix 
to this type-examination certificate.

(8)	TÜV AUSTRIA SERVICES GMBH as a notified body No. 0408 according to Article 17 of 
the Directive of the Council of the European Community of February 26, 2014 (2014 / 34 
/ EU), certifies the fulfillment of the basic safety and health requirements for the design and 
construction of devices and protective systems for their intended use in potentially explosive 
areas according to Annex II of the Directive.

The results of the test are defined in the confidential test report TUV-A 2020-TAD-000101.

(9)	The basic health and safety requirements are met by:

EN ISO 800 79- 36: 2016  EN ISO 80079-37: 2016

subject to consideration of the requirements listed in point 18 of the annex.

(10)	 If the sign "X" stands behind the certificate number, this indicates special conditions for 
the safe use of the device, named in the annex to this certificate.

(11)	 This EU-Type Examination Certificate relates only to the construction, examination and 
testing of the specified equipment or protective system in accordance with Directive 2014 / 
34 / EU. Further requirements of the directive may apply to the manufacturing process and 
the placing on the market of this device or protective system. These are not covered by this 
certificate!

(12)	 The identification of the device must contain the following information: see (15)
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Translation

EU Declaration of Conformity

Manufacturer:	 PTM mechatronics GmbH 

				    Gewerbepark 1

 				    D-82281 Egenhofen

Name of product              	 e-Drive

Description of Product:	 Agitator drive with zone separation flange

The conformity assessment procedure according to RL 2014/34 / EU was carried out with 
the participation of the following notified body:

				    TÜV Austria Services GmbH 

				    Deutschstraße 10 

				    1230 Vienna/Austria

   				    Identification number: 0408

Type examination according to Annex III RL 2014/34 / EU. Type examination certificate: 

TÜV-A 20ATEX01113 X

Device Marking:		

			   	 Ex II 1/2 G Ex h IIC T4 Ga/Gb 

		     		  Ex II 1/2 D Ex h IIIC T135°C Da/Db

The declaration of conformity only relates to the design and manufacture of the devices de-
scribed above according to EU Directive 2014 / 34 / EU in accordance with the harmonized 
standards EN ISO 80079-36: 2016and EN ISO 80079-37: 2016 "constructive safety".

The associated operating instructions contain important safety information and regulations 
for the placement and commissioning of the ECO agitators according to RL 2014/34 / EU.
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The following harmonized standards and specifications were used during development and 
production:

EN 292- 1 | EN 292- 2 | DIN EN 1953:2010-09 

ISO 13849-1:2006 

ZH 1/406 | BGV D25 | BGV D15

DGUV safety requirements for tripod and suspended agitators

Machinery Directive		  RL 2006/42 / EG, Appendix II, 1.A

ATEX manufacturer directive 	 RL 2014/34 / EU

The following harmonized standards were used during development and production:

DIN EN ISO/IEC 80079-34:2017	 Application of quality management systems for

					     the manufacture of Ex-products

DIN EN ISO 80079-36:2015	 Part 36: non-electrical devices for use in explosive

					     atmospheres „constructive safety c“     

DIN EN ISO 80079-37:2015	 Part 37: non-electrical devices for use in explosive

					     atmospheres „constructive safety c“

Egenhofen, 19.05.2021

Carsten Angermeyer

CEO
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